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Für Straßenplaner
ist die,VoN" längst tot

Umgehung:,,Alternative aufzeigen"
U/ITDESHAUSEN,GANDERIGSEE
(HAS). Der Erste Krcisrat
Carst€n Harings hat gesrern
'm Bau , Straßen- und Brand-
schutzausschuss des Land
keises die üb€rzeuqunq d€s
bndrats Fran* Ege; bekräf
tigt, dass nur noch die Politik
die Delmenho$ter W€st-
umgehung verhindern kann.
.,Der Planunqsauftraq isr da
- den kiegen wir nichr aus
der Welt", stellte Harinqs fest.
Die Abgeordnet€n Fran[ Duin
(SPD), Carsten crall€rt (CDU)
und Otto Saclanann {FW/
UWG) sehen auch die cemein-
de und den Kreis in der Pflicht.
,,Zeigen Sie €ine Alternative
auf oder Sie werd€n von der
Bundesplanung überrollt", so
Duin. ,,Wer abwartet, muss
mit dem leben, was kommt",
sagte sackmann.

Der canderkeseer Fach-
ber€ichsleiter Peter Mever
b€richtete von 'immer möhr
Menschen, die auf die ver-
kehrsoptimi€rte Nordvariante
(VoN)" d€r B2l2neu ohne
Umg€hung setzen, doch di€

,,VoN" erklärte ,oachim Delfs,
Straßenbaubehörd€ Old€n,
burg, ais "schon lange ror". Sie
habe den verkehrswirtschäftli -
chen Nachteil, dass der srößte
TeiI des Fahrzeuqstroms in und
aus Richtung Güterverkehrs-
zentrum Brcmen/Autobahn
281 - der aus und in Richtung
Delmenhorst und canderke,
see - nicht bedient werde. Sie
komme d€shalb aus Sicht des
Bundes als celdgeber nicht in
Frage. Delfs wi€s auch darauf
hin, dass ein€ ,,v€rkehrsoDti-
miene Südvariant€" d€nkbar
sei, die die Vogelsc h utzgebiete
zwischen Ochtum und Weser
nicht so stark beeinträchtise.

Der Auftrag des Bundes; für
Delmeniorst €ine Westumge,
hung zu planen, bedeutet
laut Delts nicht automathch
clen Bau der ,,Entwicklunqs-
achse". Es werde ein Planfe:r-
steilungsvefahren einschließ-
lich Prtifung von Varianten
geben. ,,Da kann auch ein€
Umgehung viel weiter west-
l ich iauskommen',  stel i te der
Behördenleiter klar. s€tt€ 11

k*,,{!Umgehung Bookholzberg
uttt'lnit Nordvariante planen"
S$1i t*,rr*" fordern Kopplung

BOOI(HOLZBERG.GAIIDERKESEE
{HAS}. Die Ganderkeseer Rats-
ftaldon d€r Freien Wähler/
IIWG fordert die c€m€inden
Ganderkesee und Lemwerder
sowie di€ Stadt Delmenhorst
auf, sich bei der Planung für
die Bundesstraße 2r2 nerr
für ein G€samtpaket aus
,,verkehrsoptimiener Nord-
variante (VoNJ", Ums€hunqs-
straße für Booklolz6erß u;d
hinreichenden verkefu lichen
Regelungen im weit€ren VeF
lauf der Bundesstraße 212 in
Grüppenbühren einzus€tzen.
,,Mit dieser neu€n Variante
können alle betroffenen Men-
schen und auch die Natur gut
leben und eine Menge Steuern
eingespart werden", ist Flaldi-
onschef Otro Sackmann über-
zeugL

Sackmann erinnert an den
vielfach vorgetragenen Hin,
weis der Freien W?üler, die
VoN sei für die Delmenhorster,
Schönemoorer, Heider, Hoy-
kentamper, Elmeloher und
Almsloher die beste Lösuns;
der dadurch durch Booklolt-
berg und Grüppenbühren

geleitete zusätzlicbe Verkehr
sei den Bürgern don aber
nicht zuzumuten. Sacknann
fordert, dass die Verlängerung
der Bundesstraße 2I 2 neu und
die Bookholzberger Umge-
hung zeitgleich geplant und

Die als strikte Beftirworterin
der,,Entwicklungsachse" ins
Rampenlicht getr€tene Bür-
gerinitiative ,,Pro B 212" be-
k:iftigr unterdessen ihre Auf-
fassung, Ganderkese€ w€rde
das Problem vermehrten V€r-
kehß in Wohngebieten und
unzureichend ang€bundener
cew€rbegebiete ;ersch:irfen,
wenn die Gemeinde die Del-
menhorster Westumgehung
we iter strik ablehne. Delm€n-
horst werde sich vom Umland
weiter abkopp€in, wenn die
Politik nur auf die zuJahnfreie
Nordvafiante setzei di€ Ver-
kehrsprobleme würden da-
Init nicht gelöst. Von ,,außer-
ordentlicher Bedeutung" sei
es, dass neue Straßen Li[m
und Schallschutz g€nöss€n,
vorhandene Straßen dag€gen


